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Herren Bezirksliga

TSG 1845 Heilbronn III : TGV Eintracht Beilstein II 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Riethmüller / Grimm nach ca. 4
Stunden den Matchball für die TSG 1845 Heilbronn III im Spiel der Herren Bezirksliga verwandelte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TGV Eintracht Beilstein II. Das Gastteam konnte im 5.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat die TSG 1845 Heilbronn III nun ein Punkteverhältnis von 1:9 und der TGV
Eintracht Beilstein II ein Punkteverhältnis von 7:3 in der Tabelle.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten
Riethmüller / Grimm ihren Gegnern Cirjan / Silber letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich werden. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten wenig später Böttinger / Maier
letztlich parat, um Marbach / Meier final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 4:11,
9:11. 9:11, 11:9, 11:3, 13:15, 11:6 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Gailing /
Sommer und Schuch / Krause den letzten Ballwechsel spielten. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim Sieg von Rudi
Böttinger gegen Marius Cirjan konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ohne Satzgewinn für Martin Maier
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Patrick Marbach. Beim Spielstand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Thomas Gailing verlor sein Spiel gegen
Eric Silber unterm Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend nach Sätzen mit
10:12, 13:15, 8:11. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jonathan Riethmüller und
Luca Schuch entschieden, das Jonathan Riethmüller letztendlich gewann. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige
Herangehensweise hatte Adam Sommer beim 3:0-Erfolg gegen Nils Krause ab dem ersten
Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Auf dem falschen Fuß erwischte Jakob Grimm seinen
Gegner Michael Meier beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler der TSG 1845 Heilbronn III und des TGV Eintracht Beilstein II. Die
gewinnbringende Taktik fehlte dagegen danach Rudi Böttinger bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Patrick Marbach ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu holen. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Martin Maier bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marius Cirjan von Beginn an und
konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem
Papier hätte eher erwarten können. Thomas Gailing gegen Luca Schuch hieß die nächste Partie und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Mittlerweile stand es damit 5:7. Jonathan Riethmüller konnte danach einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Eric Silber beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Adam Sommer hatte wenig später gegen Michael Meier indes bei seinem 0:3 wenig
zu bestellen. Nach verlorenem ersten Satz drehte Jakob Grimm das Spiel gegen Nils Krause und
gewann in vier Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Mit 3:1 gewannen
wenig später Riethmüller / Grimm gegen Marbach / Meier und gaben dabei nur einen Satz her. Ein
Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG 1845 Heilbronn III nun ein Punktekonto von 1:9 Punkten auf,
während der TGV Eintracht Beilstein II vor dem nächsten Spiel, das am 12.11.2022 gegen die
SpVgg Eschenau ansteht, 7:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG 1845 Heilbronn
III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 29.10.2022 gegen den TSV Weinsberg.

 Statistik:
 TSG 1845 Heilbronn III

Doppel: Riethmüller / Grimm 1:1, Böttinger / Maier 0:1, Gailing / Sommer 1:0 
Einzel: R. Böttinger 1:1, M. Maier 0:2, T. Gailing 0:2, J. Riethmüller 2:0, A. Sommer 1:1, J. Grimm 2:
0 

 TGV Eintracht Beilstein II
Doppel: Marbach / Meier 1:1, Cirjan / Silber 1:0, Schuch / Krause 0:1 
Einzel: P. Marbach 2:0, M. Cirjan 1:1, L. Schuch 1:1, E. Silber 1:1, M. Meier 1:1, N. Krause 0:2


